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Das Dementi K°nseqUenztraining

Es stimmt aufkeinen Fall, dass
ein Satiriker feige ist, wenn er
unter einem Decknamen schreibt.
Die Schtächmugge kennt einen
Freund, der unter Namensnennung

freche und lustige Verse an
eine Zeitung sandte. Weil dann
diese Verse und Limericks sogar
mit Bild erschienen, konnte er
bald eine kleine Sammlung von
anonymen Briefen und Karten an
die Toilettenwände kleben.
Ausserdem kamen des Nachts
Telefonanrufe von etwa gleich hohem
Niveau, und persönlich wurde er
sogar von einem «besseren»
Herrn auf unflätigste Weise
beschimpft. Trotzdem erreichten
die negativen Reaktionen keine
drei Prozent... Schtächmugge

Aus der zeitkritischen Betrachtung

einer Frau, der Journalistin
Eva Maria Borer nämlich, die auf
das drohende Unheil des
«langsamen Absterbens der Familie»
hinweist: «Wir schützen heute
bedrohte Tier- und Pflanzenarten.

Wir kennen Naturschutz,
Gewässerschutz, Heimatschutz.
Wir stellen erhaltenswerte
Gebäude unter Schutz. Was tun wir,
um die Familie zu schützen?»

Boris
Äther-Blüten

Im Radio-Talk «Persönlich»
sagte der Westschweizer Marcel
Schwander: «Ich rede Bärn-
dütsch fliessend - wäme Bärn-
dütsch überhoupt darf fliessend
rede...» Ohohr

Hans Derendinger

Einfälle und Ausfälle

Junger Anarchist- alter Ordnungsbürger. Auch die
umgekehrte Entwicklung kommt vor: Greiser Theoretiker

der Anarchie, im trauten Eigenheim am Schreibtisch
sitzend.

Auf Transparenten die «Forderungen der Zeit». Aber wer
bürgt dafür, dass es die Zeit mit dem Menschen hält?

Bald einmal werden die Lüftungsschächte die einzigen
Fluchtwege sein aus diesem ungeheuren Apparat.

Wer aus dieser Welt aussteigt, ist keine Hoffnung auf eine
bessere.

John Wayne: Als ich sie so beisammen sah, erkannte ich
die Brutalität und die Sentimentalität als Geschwister.

Auch am Rande des Abgrunds ist für Bedienung mit
Appetitbrötchen gesorgt.

Die Ahnungen einer alten Bäuerin haben mehr
Wahrscheinlichkeit für sich als die Prognosen eines

Hochschulprofessors.

Werner Reiser

KURZNACHRUF
Es klappte in seinem Leben immer alles

so gut,
dass er sogar im rechten Moment

zusammenklappte.

J

«Diese Hundebesitzer müssten für den Dreck, den ihre Vierbeiner
verursachen, haftbar gemacht werden.»
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